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vor dem

Gebrauchdes heiligen

Gggbendmahls;
So ein gewiſſer Hausvater mit ſeinen
hausgenoſſen kraft ſeines geiſtlichen Prieſter

thums zu ſeiner eigenen und der ſeinigen Privat-

Erbauung pfleget zu uben
und

andern zur loblichen Nachfolge communiciret
und mitgetheilet.

Wie ſolches Herr Hieron. Bruckner Grafl. Waldeck. Iaſpector
ſeinem tr. von des heil. Abendmahls ſchuldig und heiligem Get

brauch bei dem heutigen vermiſchten zuſtand der ſichtbaren

Kirch mit angefuget hat.

Den Einfaltigen zum Dienſt und Erbauung
nun abermals zum druck befordert

von

T. E.

17 31.



Jm namen JESU amen!
1. Frage:

Warum gehet man zum heiligen Abendmahl?

(i) eum gedachtniß des leidens und todes Chri
ſti: Luc. 22/ 19. 1. Cor. n 26. (2) zur veru, 1. Cor. 1o/ 16.

ſichtrung der vereinigung mit Chriſto.

2. Wie ſoll man des leidens und todes Chriſti gedenken?Daß man bedenke (i) die urfach des leidens Chrü

ſti:. (2) den nutzen nemlich die erloſung vom zorn
Gottes von der ſunde und von der gewalt des teu
fels: (5) das exempel der nachfolge.

z. Warum und zu was ende ſoll man des todes Chriſti allo

de?ge en en
Auf daß wir den abſcheu an allem deinjenigen

was das leiden und den tod Chriſti verurſachet hat
in uns verneuren und vermehren: (2) daß wir des
nutzens des leidens Chriſti noch mehr theilhaftig und
verſichert werden: (3) daß wir in der vereinigung mit
Chriſto und in ſeiner nachfolge geſtarket und verſie—
gelt werden.
4. Tragen denn dieſen nutzen davon alle diejenige welche zum

heiligen Abendmahl gehen?
Nein nicht alle. Denn viele haben die ſunde in

ſich herrſchend welches Chriſto zuwieder und alſo
die vereinigung ſo wohl als andere nutzbarkeiten ver
hindert. Denn wiederwartige dinge koönnen ſich nicht
pereinigen.

5. War



S (o0) S 35. Was muß ich thun daß ich des gemeldten nutzens theil—
haftig werde wenn ich zum tiſch des HErrngehe?Du mußt dich nach Paulnregel ſelbſt vorher

prufen 1. Cor. n 28.6. Woriu beſtehet die wahre ſelbſt- prufung?

Sie beſtehet (1) in einem ſcharfen gewiſſens- exa-
men odber erforſchung und (2) in einer beſſerung oder
bewahrtmachung deines ſeelen-zuſtandes.
7. Nach welchen puucten kan das gewiſſens: examen, unterſu

chung und erforſchung fuglich angeſtellt werden?
Nach folgenden puncten; Wenn du Chriſti

ſinn ſeine tugenden leben und wandel betrach
teſt und deinen ſinn leben und wandel darnach
prufeſt ob es damit uberein kommt oder nicht. Die
ſen ſinn tugenden leben und wandel kanſt du lernen
aus dem neuen Teſtament inſonderhtit aus Matth.
n a8. ſqq. Phil. 2. 1. Petr. 2. Ferner aus Joh. Arnds
w. Chriſtenthum im 12. u. folgenden cap. des 2. B.

(2) Nach den funf Haubtſtucken des Cate
chiſmi. Du mußt bedenken nach dem l. Haubtſtuck

was in jedem gebot geboten und verboten iſt; ob du
ſolches gethan oder gelaſſen und den grund wah

rer tugenden nemlich ein neugebornes herz habeſt
oder nicht? Nach dem II. Haubtſtuck was nach jee
dem artikul geglaubet wird ob du den wahren leben
digen glauben uberzeugung und verſicherung des hei
ligen Geiſtes von den glaubensartikulen habeſt oder
nicht: Nach dem III. was in jeder bitte gebeten wird;
ob du ſolche geiſtliche und leibliche wohlthaten bisher
recht erbeten und erlanget habeſt oder nicht; Nach
dem IV. was vor ein bund in der Tauffe gemacht iſt;
ob du in demſelben bis hieher noch ſteheſt? oder ob du
ſolchen gebrochen und aus einem kinde Gottes ein
kind des teufels worden ſeiſt? Nach dem V. fur wen
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4 S (50)das heil. Abendmahl eingeſetzt iſt; ob du ein ſolcher wah

rer glaubiger geprufter Chriſt ſeieſt oder nicht? Ge
gen dieſes alles mußt du deinen ſinn leben und
wandel halten und ernſtlich ohne heuchelei und
ſchmeichelei unterſuchen: ob es damit uberein komme

oder nicht?Z. ich ſinde daß die ſunde über mich herrſchet wel

ches Chriſto und Gottes geboten wie auch dem glauben, gebet
tauf bund und wurdigein gebrauch des heiligen Abendmahls zu
wieder iſt; habe ich damit nach Pault befehl genug gethan
wenn er ſagt: der menſch prufe fich ſelbſt und alſo eſſe et von

dieſem brot und trinke von dieſem kelche?
Die wahre ſelbſt-prufung beſtehet nicht allein in ei

nem examen oder unterſuchung ſondern auch in einer
bewahrtmachung daß ich als etin im feuer geprufetes
gold bewahrt erfunden werde.

9. Wie geſchicht ſolches?
(1) Durch einen wahrhaftigen abſcheu und able

gunag alles deſſen was Chriſto zuwieder iſt: (2)
durch einen herzlichen hunger durſt und verlangen
nach Chriſti gnade und daß du von dem allen was
ihm zuwieder iſt mogeſt in der wahrheit gereiniget
werden: (3) durch einen aufrichtigen, thatigen vor—
ſatz Chriſto in ſeinen tugenden nachzufolgen wor
aus in der that folget die tägliche erneuerung und
heiligung.
10. Wenn ich nun dieſen wahrhaften abſcheu vor aller ſunde den

herzlichen hunger und durſt und den aufrichtigen vorſatz habe
kan ich denn verſichert ſein daß ich recht geprufet bewahret

und mit Chriſto vereiniget ſei und bleibe?
Ja wenn du darin beharre! ſo wird Chriſtus ſei

nen Geiſt dir laſſen und verme dren Joh.7 37.38.39
cap.iq 16.17. und durch den heiligen Geiſt den glau
ben ferner in dir ſtärken und durch den glauben be

ſtandig in dir wohnen Eph. 3/7.
tn. Wor



S (0) Sun. Weraus kan ich wiſſen ob der Geiſt Chriſti mir gegebenſ
und ob Chriſtus in mir durch den glauben wohne?

Aus den fruchten des Geiſtes und des glaubens.
12. Welches ſind dieſe fruchte?

Die frucht des Geiſtes iſt liebe freude friede ge
duld freundlichkeit gutigkeit glaube, ſanftmuht
keuſchheit: Und welche Chriſtum angehoren die creutzi

gen ihr fleiſch ſamt den lüſten und begierden. Gal.f
22. 24. Eph.v 9. Rom. 5. 6. und 8. cap. Col.3 1o.
12. ſqq.1z. Wenn ich nun Chriſti Geiſt habe und mit Jhm vereiuiget

bin was ſoll ich thun daß ich nicht wieder von Jhm
geſchieden werde?

Du mußt dich in dem abſcheu vor allem was Chri
ſto zuwieder iſt und in dem hunger und durſt meht
und mehr mit Chriſto vereiniget zu werden taglich
erneuren; und Chriſto auf dem engen wege der ſelbſt
verleugnung und des ereutzes nachfolgen; dabei aber
gegen die feinde ſo dich von der nachfolge Chriſti ab
halten wollen die geiſtliche waffen ergreiffen abſon

derlich das gebet und fleißige betrachtung gottliches
Worts und ofteren gebrquch des heiligen Abend
mahls in beſtandiger prufung oder bewahrtmachung
deiner ſeelen.

14. Was habe ich vor uutzen davon wenn ich mit Chriſfs

vereiniget bin?Vergebung der ſunden leben und gewißheit mei

ner ſeligkeit Rom.8 1. Joh.s 54.
15. Wie verkundiget ein einfaltiger wahrer Chriſt den tod Chri
ſii welches Paulus 1. Cor. ii 26. will gethan haben ſo oſt als

man von dieſem brot iſſet und von dieſem kelch trinket?

Den tod Chriſti verkundiget man (i bei ſich ſelbſt
wenn man wie oben bei der zweiten frage gemel
det worden des todes Chriſti herzlich gedenket: (b)
mit andachtigem gebet geſang und dankſagung vor

3 Gottes
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6 S (o) SGottes Angeſicht das leiden und ſterben Chriſti in
gläubiger zueignung auf ſich bekennet Pſalm 103 1.
ſeqq. Luc.n 46. ſeqq. (e) mit Chriſto zu leiden und in
den tod getroſt zu gehen in kraft und beiſtand Gottes
ſich ernſtlich reſolviret und vorſetzt Matth. 20 22.
Lut.i 26. 27. Joh. in 16. (qh zu ſolchem ende in
betrachtung und kraft des todes Chriſti ſich ſelbſt
verleugnet taglich ſein creutz auf ſich nimt und der
ſunde durch taaliche reue und buſſe abſtirbet, Matth.is
24. 25. 1. Cor. i5/ zu. Gal. 14. (e) zum gottlichen
leben in betrachtung und kraft der auferſtehung
Chriſti taglich ſich wieder erneuret und auferrſtehtt

Gal.2/19. 20. Phil. 3/71.Il. Bei andern leuten. Wenn man (a) der ge
meinſchaftlichen zum gedachtniß des todes Chriſti an
geſtellten lehr-bet-dank-ſing- und dergleichen ubung
nebſt andern andachtig mit beiwohnet Pſ. 26 6. 7. J.
Pſ.im 1. ſeqq. (b) in der haus- kirche mit den haus
genofſen vom leiden und tode Chriſti erbaulich han
delt und redet Coloſſ.z S. Rom. 16/ g. t. Moſ. B/ 19.
5.Moſ.s 7. (c) auſſer dem haus im umgang mit nach
barn freunden bekanten/ 2c. nach der pflicht des geiſt
lichen Prieſterthüums den naächſten zur erkentniß des
todes Chriſti ſo viel Gott qnade gegeben anfuhret
und erbauet 1.Petr.2 /9. Offtnb. i 6. 1. Theſſ. ſ. ii. 4.

cdh) dem tod und auferſtehung Chriſti zu ehren chriſt
lich und exemplariſch lebet liebe ubet geduld beweiſet
und alſo Chriſtum mit der that ehret und bekennet
Joh.13/13117. 34.35. cap. 14 1j. A0 24. capeij/ ion4.
3. Cor.7 i9. Gal. y/ 6. tap. b/ ij.

iG. Konnen dieſes alle ſchein und nam Chriſten rechtſchaffen

thun und leiſten?
Solches konnen diejenige allein in der that thun

und



S (0) S 7und ſeiſten von welchen wahrhaftig kan geſagt wer
den was 1. Petr. 2 3. ſtehet: ihr ſeid das auserwehlte
geſchlecht das konigliche Prieſterthum das heilige
volk das volk des eigenthums daß ihr verkundigen
ſolt die tugend deß der euch beruffen hat von der fin
ſterniß zu ſeinem wunderbaren Licht; das iſt: bekehr
te glaubige rechtſchaffene oder geprufete und be
wahrte Chriſten. Halt dagegen 1. Cor. 12/ 3.
17. Warum konnen ſolches die bloſe wahn und nam- Chriſten

nicht auch thun und leiſten?
Weiil Paulus ſagt Tit.n 16. Sie ſagen ſie erken

nen Gott aber mit den werken verleugnen ſie es; ſin
temal ſie ſind an welchen Gott greuel hat und ge
horchen nicht und ſind zu allem guten werk untuch
tig. Halt dagegen 1. Cor. 20. 2. Tim. 3/ 5.

Man hat ja gute gebetbeicht und eommunion bucher iſt
es denn damit nicht ausgerichtet, wenn man darin lieſet

und alſo betet oder andern nachbetet?

Lutherus ſagt davon im groſſen Catechiſmo uber
das Vater unſer alſo: das iſt aber je wahr was man
bisher fur gebete gethan hat geplerret und getonet in
der Kirchen iſt freilich kein gebet geweſen. Denn ſol
che auſſerliche dinge wo es recht gehet mag eine ubung

fur die junge kinder ſchuler und einfaltige ſein und
mag geſungen oder geleſen heiſſen; es heiſſet aber
nicht eigendlich gebetet cr. Wo aber ein recht gebet
ſein ſoll Nß. da muß ein ernſt ſein daß man ſei
ne noht fuhle und wenn ſolche noht uns drücket und
treibet zu ruffen und zu ſchreien i1o gehet das tebet
von ſich ſelbſt wie es gehen ſoll daß man keines
lehrers bedarf wie man ſich darzu bereiten und an
dacht ſchopfen ſoll.

Schluß

E—



8 S (0) SSchluß-Vermahnung
Herrn Inſp. Bruckners aus dem auf dem titel

blat angefuhrten tractat. p. 25.
9ſch! daß doch die arme ſeelen allerſeits bedenken
 mochten was zu ihrem frieden dienet. Ach! daß ſie
doch ihre prufung und buſſe nicht mochten aufſchieben
und verzogern bis ſit eine krankheit und der tod uber
tilet und hinreifſet. Ach! daß ſie doch ſich nicht eint.
ſo gar lange zeit eines ſo groſſen Guts und einer ſo
groſſen Seligkeit ſelbſt berauben mochten. Es iſt ja
die wahre Gottſeligkeit kein angſt-und kummerlehen
keine betrubte und ſchwehre laſt ſondern friede und
freude in dem heiligen Geiſt. Darum verlohnt es ſich
ja wohl der muhe daß man ſeinen beruff und erwaha
lung veſt mache damit man wiſſe und verſichert ſein
man ſei mit Gott verſohnet Gottes kind und erbe ein
wahrer junger Jeſu Chriſti ein wurdiger tiſchgenoß
an ſeiher Gnaden-tafel ein auserwehlter zum ewigen

leben. Dieſer ſelige zuſtand iſt ja nicht uns zu veria
ren und uns eine vergebliche eitele hoffnung zu machen

im Evangelio vorgeſtellt ſondern die gnade Gottes
ſtreckt ihre btide hande gegen uns in vollem ernſt aus
den ganzen tag und will uns ergreiffen und will uns
ſattigen mit den reichen gutern ſeines Hauſes. Rom.
iIo 6. J. 8. Eſa. 6j 2. Pf. 36 8. 9. 10. Pſ. zi/ n. Pſ.
34/ 12. So lieget es ja nur an uns daß wir uns mit
dem verlornen ſohn alzulang aufhalten bei den tra—
bern; dafur ſolten wir uns nur aufmachen zum Vater gehen und
eindringen durch die enge pfoite in ſeine gnade damit wir auf
genommen bekleidet geſchmuckt geſpeiſet und erfreuet wurden
zeillich und ewig. Luc. i. Und dazu verhelfe Gott der Vater

uns allen durch Jeſum Chriſtum in dem heiligen Seiſt
amen!
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